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ptcifc für baS Sag» unb ©auhotg gclöft worben. 93c=

Rubers begehrt waren wieber bte ©BeqmuthSföhren.
®ute greife erhielten bie imprägnierftaitgen, bte |u einem
«tarchfchntttSerlöS non 37 gr. per m® non ben Smprä»
flftierwetîen tn Sofingen unb Umgebung übernommen
Horben finb. ©te ©erüftftangen galten 32—34 gr.
Per m®, ©a bte Abfuhroerhältntffe auS ben 3'->ft"9er
Salbungen belannt gute finb, fo fteKt ftch immer etne
iûhlretche ftäuferfdjaft ein, bie auch jeftt wteber ohne
legtid^e ©c^roierigtetten ber Stabt 3oftngen für Ufte red^t
oeträd^tlid^e §oljnu|ung fehr gute greife bejaht.

(»Sofinger ©agbl.")

Sotcntafcl
t £>elnrtd& Uginger, ©öagnermetfter in ©8la$,

ftarb am 24. Stooember im Atter non 64 Qahren.

f ©eter Jtatfet»Sichermann, alt ©Ralermelfter in
oütitf), ftarb am 27. ©ooember im 2ttter oon 55 Sahren.

f fteinricft $erta$ » ©aüuffer, ©lalermeifter in
AteDerurnen (©laruS), ftarb am 30. ©tooember im Alter
"on 68 Sohren.

f ©regor 2tbenb, alt ©aumeifter in SBlntertljur,
ftarb am 1. ffiegember im 2Uter non 79 iahten.

f DSlar SBpft'Vaufer, ©la lertneifter in ©latus,
ftarb am 1. ©egember im 2lUer oon 61 iahten.

f ©aumeifter ©arl Vetlommer, ©otfchadj. ©Ion»
tag ben 2. ©egember ftarb im 71. SebenSjahr nach län^
flerem Seiben, bod) unerwartet rafdj, ©aumetfter @.

detlommer. @r lam oor etwa 45 Sahren nach ©or»
ff^actj, nadjbetn er oorljer tn ©annftatt bei Stuttgart
ft<h auf ben ©aumeifterberuf oorbereitet unb tn ©iutt»
flart technifdje Spulen befugt batte, im aufftrebenben
jftorfdjach fanb ber tüchtige Unternehmer rafdb ein be«

heutenbeS SBirtungSfelb. ©tele ftattltdje ©rioathäufer,
Sabriïbauten unb gabrilwohnhäufer, ©rauereten unb
Snftitute würben ihm gur Ausführung übertragen. 3ctt=
">etfe befdbäftigte er 200 bi§ 300 SJlann, unb groar nidbt
®taft SHaurer unb gugeljörige Vanblanger, fonbern aud)
«tetnbauer, 3immerleute, Sdfretner, ©lafer unb ©cutoffer.
®o mar er aufs befte etngeridjtet für bie Übernahme
Sanger ©auten. überbieS führte er bte oerfdjtebenften
^tefbauarbeiten aus. Stach ben guten ©efdjäftsjahren
erlebte er aber auch anbere; boch Heft er ben ©lut nicht
ftafen unb war bis tn bte leftteu SBochen tätig, obwohl
Wn AuSfehen fchon längere 3elt auf etn etnfteS Seiben
Wieften tieft. Sötit ber ©augefchid^te Storfchachë wirb
"er Stame ©arl Verlommer bauernb oetbunben bleiben.

ümcbiedenes.
©ropaganba für bie Schweiger ©rgeugniffe. (©lit»

'etlung ber ©chweigetifchen 3entrale für VanbelSförbe«
taag, 3öri<h-) Unter bem ©orftft oon ffir. @. ©Better
fanb am 20. Stooember tn 3öri«h eine ©iftung beS 23or=

jtanbeS unb ber AufftchlSlommiffion ber „©chweigetifchen
Zentrale ffir VanbelSfßrberung" ftatt.

©inftimmig würbe befdjloffen, tn Anbetracht ber burch
oen neuen VanbelSoertrag mit ©elgien oertiefteren £an»
OelSbegiehungen bte ©unbeSbehörben etngutaben, für bie

^üSftelluug in Süttich im iahre 1930 etne offi»
"eile fchweigerifche ©eteiligung tn AuSftcht gu
Rehmen. Sötit ©enugtuung tonnte feftgeftellt werben,
^oft bte im Saufe btefeS iahreS gefchaffene Abteilung
J^nbmirtfchaft ber görberung beS AbfafceS lanbwirt»
'taaftlicher ©robulte prattifche ©tenfte letfte unb ein
("etierer Ausbau biefer inftitution wünfchenSwert fei.

©te Verausgabe ber allgemeinen wirtfchaftlid^en ißro>

paganba»©rofchüre über bie ©chwetg, beren eng»
lifche unb fpanifche Ausgaben reges intereffe im AuS=
tanbe gefunben haben, foil im gtühjahr burch frangö»
fifche unb beutfche ©ublifationen ergängt werben.

©a§ neue ©augefeg im ftanton 3Sti(h. Aus ben
©erhanblungen beS StegierungSrateS wirb mitgeteilt: Stach
grünbllcher Umarbeitung ber bem StegierungSrat feiner»
gett oom RantonSrat gur Überprüfung gugefteüten Äom»
miffionSoorlage wirb biefem ber ©ntwurf für etn neues
„©augefeft beS ßantonS 3örich" famt ©Beifung gur ©e»

ratung unb ©efdhluftfaffung unterbreitet.

Autogen»chweiftlurS. (Sötitget.) ©ie ©ontinen»
tal»Sidht» unb Apparatebau»®efellfchaft in
©übenborf oeranftaltet oom 17. bis 19. ©egember
.1929 für ihre Sunben unb weitere Qntereffenten neuer»
btngS einen ©chweiftturS, an bem ©elegenheit geboten
ift, ftch mit bem Schweiften ber oerfchtebenen ©tetalle
oertraut gu machen, ©leichgettig wirb bte eleïtrifdje Sicht»
bogen=@dhweiftung oorgeführt. ©owohl ber tbeoretifdje,
wie auch ber prattifche Unterricht wirb oon geübten gadj'
leuten erteilt. — ©tan oerlange fofort bas ausführliche
Programm oon obiger ©efeöfdjaft.

Siteratur^
Steue ©inen. 124 grofte unb tleine @lnfam ilienhäufer

oon 84 beutfchen unb auSlänbifchen Architetten. 3n
Anfcd^ten, ©runbtiffen unb ©efdjreibung nebft einem
©artenanhang. „VauS unb Staum" ©anb 1, für
bte ©chriftleitung ber „©tobernen ©auformen", be»

arbeitet oon V^"hert Vaffmann. 128 Seiten ht
Quartformat 23x29 cm) mit 374 Abbilbungen, 220
©runbriffen unb 8 ©afein, auf StunftbrudEpapler. —
fPretS grau tartoniert ©t. 9.50. ©erlag
Voffmann, Stuttgart.

©S muft gleich î« Anfang gefagt fein, baft bie ©urch»
arbeitung biefeS ©anbeS bem Stegenfenten fehr otel 3eit
raubte, unb bas, troftbem bas ©ud) nur mit einem be»

fchetbenen ©ejtteil auSgeftattet ift. 3m allgemeinen be»

rettet fonft bie ©urchficht oon ©ilbermaterial eine Heinere
3nanfpru<hnahme. ©Barum hier gerabe umgelehrt? @S

lann nur am Stoffe liegen. @S bebeutet eben leine
Kletniglelt, ftch nacheinanber tn 124 oerfchtebenen ©runb»
riffer?, im ©runbe ©arianten eines unb beSfelben ©h^maS,
guredjtgufinben. @S hcmbelt ftch htar in ber ©Biebergabe
nur auSnahmSwetfe um ©iehrfamilienhäufer ober ©in»
familten=9teihenhäufer, otelmehr um baS fretftehenbe ©tn»
familienhauS, bie ftäbtifd^e SßiUa ober baS SanbhauS.
©îan weift, wie ftch hie Hebten unb groften ©Uethäufer
entwidlelt unb tn unferer 3®H ft<h immer mehr in einigen
wenigen ©gpen Iriftaüiftert haben, bte gu taufenben tn
allen Sänbern emporwachfen. ©ang im ©egenfag bagu
fteht baS fretftehenbe ©tnfamiltenhauS : ©ian muft fleh
wunbern, baft bte ©Bohnfitten unferer mobernen ©lenfehen
boch fo weit auseinandergehen, baft oon ben Dielen hier
abgebilbeten ©runbriffen laum gwet ftch ähnltd} feherr.

©eruf unb gefeDfdhaftlidhe Stellung beS ©auherrn, fetne
befonberen ©Bünfche, bie Äopfgahl fetner gamilie, fowte
feine gur ©erfügung gefteHten ©elbmittel begrünben fchon
etne ©telheit ber ©eftaltungSmöglichteiten. ©tefen Äom»
ponenten fchlieften ftch weitere in ©eftalt ber Umgebung,
ber örtlichen ©auweife, ber VimmelSrichtung, ber ©er«
lehrSfelte unb ber gorrn beS ©auplafteS an. 3«9«tar»
leftt fpricht noch ber Ardfitelt feine gang perfönltche
Sprache- Auf btefe SBetfe führt bte ©artationSmögltch»
leit gu etftaunlich oielfältigen gormen, oon benen ber
oorliegenbe ©anb etne reiche ©rnte geigt.

©ie Architeltur»©ublilationen beS Voffmannfchen ©er»
lageS, namentlich btejenigen aus ben leftten Sahren —
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Preise für das Sag- und Bauholz gelöst worden. Be-
wnders begehrt waren wieder die Weymuthsföhren.
Gute Preise erzielten die Jmprägnierfiangen. die zu einem
Durchschntttserlös von 37 Fr. per von den Jmprä-
gnierwerken in Zofingen und Umgebung übernommen
worden find. Die Gerüststangen galten 32—34 Fr.
per m". Da die Abfuhroerhältnifse aus den Zofinger
Waldungen bekannt gute find, so stellt sich immer eine
Zahlreiche Käuferschaft ein, die auch jetzt wieder ohne
Miche Schwierigkeiten der Stadt Zofingen für ihre recht
beträchtliche Holznutzung sehr gute Preise bezahlt.

(..Zofinger Tagbl.")

Totentafel
î Heinrich Utzinger, Wagnermetster in BSlach,

starb am 24. November im Alter von 64 Jahren.
-j- Peter Kaiser-Achermann, alt Malermeister in

«strich, starb am 27. November im Alter von 55 Jahren.
-j- Heinrich Hertach - Gallufier, Malermeister in

Niederurvea (Glarus), starb am 30. November im Alter
von 68 Jahren.

1- Gregor Abend, alt Baumeister in Winterthnr,
starb am 1. Dezember im Alter von 79 Jahren.

-j- Oskar Wyß-Hauser, Malermeister in GlaruS,
starb am 1. Dezember im Alter von 61 Jahren.

-j- Baumeister Carl Herkommer, Rorschach. Mon-
tag den 2. Dezember starb im 71. Lebensjahr nach län-
perem Leiden, doch unerwartet rasch, Baumeister C.
Herkommer. Er kam vor etwa 45 Jahren nach Ror-
Ichach, nachdem er vorher in Cannstatt bei Stuttgart
stch auf den Baumeisterberuf vorbereitet und in Stutt-
Part technische Schulen besucht hatte. Im aufstrebenden
Norschach fand der tüchtige Unternehmer rasch ein be-
deutendes Wirkungsfeld. Viele stattliche Prioathäuser,
Fabrikbauten und Fabrikwohnhäuser, Brauereien und
Institute wurden ihm zur Ausführung übertragen. Zeit-
weise beschäftigte er 200 bis 300 Mann, und zwar nicht
Aoß Maurer und zugehörige Handlanger, sondern auch
Steinhauer, Zimmerleute. Schreiner, Glaser und Schlosser.
So war er aufs beste eingerichtet für die Übernahme
Panzer Bauten, überdies führte er die verschiedensten
Tiefbauarbeiten aus. Nach den guten Geschäftsjahren
Klebte er aber auch andere; doch ließ er den Mut nicht
Unken und war bis in die letzten Wochen tätig, obwohl
sein Aussehen schon längere Zeit auf ein ernstes Leiden
schließen ließ. Mit der Baugeschichte Rorschachs wird
der Name Carl Herkommer dauernd verbunden bleiben.

vmîdtàtt.
Propaganda fkir die Schweizer Erzeugnisse. (Mit-

^tlung der Schweizerischen Zentrale für Handelsförde-
xvvg, Zürich.) Unter dem Vorsitz von Dr. E. Wetter
land am 20. November in Zürich eine Sitzung des Vor-
standes und der Aufsichtskommifsion der „Schweizerischen
Zentrale für Handelsförderung- statt.

Einstimmig wurde beschlossen, in Anbetracht der durch
den neuen Handelsvertrag mit Belgien vertiefteren Han-
delsbeztehungen die Bundesbehörden einzuladen, für die

Ausstellung in Lüttich im Jahre 1930 eine offi-
stelle schweizerische Beteiligung in Aussicht zu
dehrnen. Mit Genugtuung konnte festgestellt werden,
daß die im Laufe dieses Jahres geschaffene Abteilung
Landwirtschaft der Förderung des Absatzes landwirt-
'Gastlicher Produkte praktische Dienste leiste und ein
weiterer Ausbau dieser Institution wünschenswert sei.

Die Herausgabe der allgemeinen wirtschaftlichen Pro-

paganda-Broschüre über die Schweiz, deren eng-
lische und spanische Ausgaben reges Interesse im Aus-
lande gefunden haben, soll im Frühjahr durch franzö-
fische und deutsche Publikationen ergänzt werden.

Das neue Baugesetz im Kauton Zürich. Aus den
Verhandlungen des Regterungsrates wird mitgeteilt: Nach
gründlicher Umarbeitung der dem Regierungsrat seiner-
zeit vom Kantonsrat zur Überprüfung zugestellten Kom-
miffionsvorlage wird diesem der Entwurf für ein neues
„Baugesetz des Kantons Zürich" samt Weisung zur Be-
ratung und Beschlußfassung unterbreitet.

Autogen-SchweißkurS. (Mitget.) Die Continen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 17. bis 19. Dezember
1929 für ihre Kunden und weitere Interessenten neuer-
dings einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten
ist, sich mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle
vertraut zu machen. Gleichzeitig wird die elektrische Licht-
bogen-Schweißung vorgeführt. Sowohl der theoretische,
wie auch der praktische Unterricht wird von geübten Fach-
leuten erteilt. — Man verlange sofort das ausführliche
Programm von obiger Gesellschaft.

Literatur.
Neue Villen. 124 große und kleine Einfamilienhäuser

von 84 deutschen und ausländischen Architekten. In
Ansichten, Grundrissen und Beschreibung nebst einem
Gartenanhang. „Haus und Raum" Band 1, für
die Schriftleitung der „Modernen Bauformen", be-
arbeitet von Herbert Hoffmann. 128 Seiten in
Quartformat 23x29 em) mit 374 Abbildungen, 220
Grundrissen und 8 Tafeln, auf Kunstdruckpapter. —
Preis grau kartoniert M° 9.50. Verlag Julius
Hoffmann, Stuttgart.
Es muß gleich zu Anfang gesagt sein, daß die Durch-

arbeitung dieses Bandes dem Rezensenten sehr viel Zeit
raubte, und das, trotzdem das Buch nur mit einem be-

scheidenen Textteil ausgestattet ist. Im allgemeinen be-

reitet sonst die Durchsicht von Bildermaterial eine kleinere
Inanspruchnahme. Warum hier gerade umgekehrt? Es
kann nur am Stoffe liegen. Es bedeutet eben keine

Kleinigkeit, stch nacheinander in 124 verschiedenen Grund-
rissen, im Grunde Varianten eines und desselben Themas,
zurechtzufinden. Es handelt sich hier in der Wiedergabe
nur ausnahmsweise um Mehrfamilienhäuser oder Ein-
familien-Reihenhäuser, vielmehr um das freistehende Ein-
familienhaus, die städtische Villa oder das Landhaus.
Man weiß, wie sich die kleinen und großen Miethäuser
entwickelt und in unserer Zeit stch immer mehr in einigen
wenigen Typen kristallisiert haben, die zu taufenden in
allen Ländern emporwachsen. Ganz im Gegensatz dazu
steht das freistehende Einfamilienhaus: Man muß sich

wundern, daß die Wohnsitten unserer modernen Menschen
doch so wett auseinandergehen, daß von den vielen hier
abgebildeten Grundrissen kaum zwei stch ähnlich sehen.

Beruf und gesellschaftliche Stellung des Bauherrn, seine
besonderen Wünsche, die Kopfzahl setner Familie, sowie
seine zur Verfügung gestellten Geldmittel begründen schon
eine Vielheit der Gestaltungsmöglichkeiten. Diesen Kom-
ponenten schließen sich wettere in Gestalt der Umgebung,
der örtlichen Bauweise, der Himmelsrichtung, der Ver-
kehrssette und der Form des Bauplatzes an. Zuguter-
letzt spricht noch der Architekt seine ganz persönliche
Sprache. Auf diese Weise führt die Variationsmöglich-
keit zu erstaunlich vielfältigen Formen, von denen der
vorliegende Band eine reiche Ernte zeigt.

Die Architektur-Publikationen des Hoffmannschen Ver-
lages. namentlich diejenigen aus den letzten Jahren —
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